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Aus Sondermitteln der Stadt Stuttgart konnten wir ein ungewöhnlich großes
reliefiertes Marmorteil einer Mihrabwand erwerben. Der Stil des floralen Dekors,
der Inschrift in blühendem Kufi und der Text der Inschrift lassen darauf schließen,
daß das Stück im ersten Drittel des 12. Jahrhunderts für die Hofmoschee Masuds
III in Ghasni entstanden sein muß. Beide Stücke werden nicht abgebildet, weil sie
eine gesonderte Publikation verdienen.
Bei den übrigen Erwerbungen handelt es sich um systematische Ergänzungen
vorhandender Sammlungen. Im Vorjahr hatten wir eine Gruppe Goldschmuck aus
Alt-Südarabien erworben. Die Sammlung wurde jetzt durch die Erwerbung von 15
teils reliefierten, teils vollplastischen Grabstelen ergänzt. Zur Darstellung der
geistigen Kultur des Islam erwarben wir unter anderem schon seit Jahren systema
tisch Bücher, Bucheinbände und kalligraphische Blätter. Auch dieses Sammelge
biet haben wir durch den Ankauf von Spitzenstücken abgerundet. Im einzelnen
handelt es sich um spät-timuridische bzw. safawidische Gedichtbände mit feinsten


